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und groß, und ihr Tätigkeitsgebiet ist weit. Während Wochen und Monaten, ja
selbst jahrelang müssen Sie diesen Familien unter die Arme greifen. Und es fehlt
dabei nicht an allen möglichen Schwierigkeiten. Aber diese Tätigkeit ist auch für
den Betreuer selber erbaulich, denn sie bietet uns selber trotz manchen
Enttäuschungen eine innere Befriedigung, die andern Beschäftigungen unbekannt ist.
In der Tat, ist es nicht erfreulich, zu spüren und zu wissen, daß Sie durch Ihre
mühevolle Arbeit ein wenig Glück und Trost in diese Familien hineintragen dürfen
Ist es nicht erhebend, auf unseren Wegen als Betreuer den vom Schicksal
stiefmütterlich behandelten Menschen zu begegnen, die durch Ihre Fürsorge der
Zukunft wieder mitVertrauen entgegenblicken, und daß Sie Familien wieder aufrichten
können, wo das Einvernehmen vorher schwer gestört war Aber um sich mit diesen
vom Schicksal Enterbten mit Erfolg beschäftigen zu können, braucht es eine
eigene Berufung und eine eigene Begabung. Ich beglückwünsche Sie daher zu
Ihrer schweren aber auch wichtigen und schönen Tätigkeit, und ich wünsche, daß
zwischen den privaten und öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen ein solches
Einvernehmen bestehen möge, daß dies zu einer freudigen und fruchtbaren Zusammenarbeit

führe. So wünsche ich und hoffe es, daß Sie von unserem lieben Fribourg eine
gute Erinnerung mitnehmen werden. Ich habe das Vergnügen, Ihnen den Ehrenwein
unserer Stadt zu offerieren, und ich erhebe mein Glas auf Ihrer aller Wohl. »

Einen ganz besondern Genuß bereitete den Armenpflegern anläßlich des

Mittagessens der Fribourger Sängerchor «Les Krotzérans» unter Leitung des

Dirigenten, Prof. Louis Dietrich. Die ausgezeichneten Vorträge dieser Sänger fanden

volle Aufmerksamkeit und wurden durch warmen Beifall verdankt.
Das Nachmittagsprogramm brachte einen Ausflug der Konferenzteilnehmer

mit Autocar ins Greyerzerland. Als Gäste der Regierung des Kantons Fribourg
durften die Armenpfleger das höchst interessante Schloß Greyerz besichtigen, das
sehr wertvolle historische Rückblicke gestattete. Trefflich mundete anschließend
der ebenfalls durch den Kanton Fribourg gespendete Imbiß. Die große
Reisegesellschaft erreichte glücklich und pünktlich gegen 18 Uhr wiederum die
Fribourger Zähringerstadt. Kanton und Stadt Fribourg werden bei den
Armenpflegern für ihre Gastfreundschaft und die vorzügliche Organisation der 50.
Jahresversammlung der Schweiz. Armenpflegerkonferenz in bester Erinnerung bleiben.

Der Protokollführer :

F. Rammelmeyer, Fürsprecher
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Weber Alfons, Psychische Störungen im Verlaufe körperlicher Erkrankungen.
Die Kindcrpsychiatrio sah die Ursachen in den Verhaltensstörungen anfänglich in

angeborenen Charakteranomalien des Kindes, später stand die Milieuforschung im
Vordergrund und in neuester Zeit wird körperlichen Erkrankungen als Ursache zu
Verhaltensstörungen vermehrtes Interesse gewidmet (siehe Heilpädagogischc Werkblätter
Nr. 4 und 5, Juli/Oktober 1957, Seite 146 ff.).
Die freie Wohlfahrtspflege. Beiträge und Studien zu einem Sozialatlas, Heft 2, heraus¬

gegeben vom Bundesministerium des Innern. Maximilian-Verlag Köln, 1956.

Gleichzeitig mit dem Heft 1 über die öffentliche Fürsorge (vgl. «Armenpfleger»
Nr. 4/1957, S. 32) ist obige erfreuliche, 158seitigc Veröffentlichung in Großformat
erschienen. Der Bundesminister des Innern, Schröder, schreibt im Geleitwort: «Die
freie Wohlfahrtspflege in Deutschland ist der unentbehrliche Partner jeder staatlichen
sozialen Tätigkeit. » In einzelnen aufschlußreichen Abschnitten mit Tabellen,
Übersichten und farbigen Abbildungen wird das imponierende Werk der privaten Fürsorge
dargestellt, in welchem Hunderttausende von Personen sich freiwillig einsetzen im
Bewußtsein der Mitverantwortung gegenüber dem Schicksal des Mitmenschen. Die
Darstellung gliedert sich wie folgt: Die freie Wohlfahrtspflege, die Spitzenverbände der
freien Wohlfahrtspflege (Arbeiterwohlfahrt, Innere Mission und Hilfswerk der Evangelischen

Kirche, Caritasverband, Paritätischer Wohlfahrtsverband, Deutsches Rotes
Kreuz, Zentralwohlfahrtsstelle der Juden), Deutsches Mütter-Gonesungswerk,
Entwicklung der sozialen Ausbildung. Z.
Industrialization and Social Work. Protokoll der achten internationalen Konferenz für

soziale Arbeit 1956 in München (mit deutscher und französischer Übersetzung).
Carl Heymanns Verlag Köln - Berlin 1957.

Organisation der Tuberkulosebekämpfung in der Schweiz. Eidgenössische und kantonale
Behörden (mit genauen Adressen), private Organisationen, kantonale Ligen und
Fürsorgestellcn (mit Namen und Telephonnummern der Präsidenten, der Ärzte
und Fürsorgerinnen), anerkannto Werke der sozialen Nachfiirsorgo («Das Band»
usw.), Impf-und Schirmbilddienste,Tuberkulosoversicherungsträger,Zeitschriften,
internationale Organisationen usw., in: Blätter gegen die Tuberkulose Nr. 9/1957,
Bern, Seite 181-244.

«Sinnvolles Alter». Protokoll der vierten Nachkriegskonferenz des Internationalen
Verbandes für Innere Mission und Diakonie, Bad Gastein (Österreich), Helonen-
burg, 30. Juli bis 3. August 1956. 70 Seiten. Amsterdam 1957.

Bekanntmachung

Solange Vorrat, sind Exemplare folgender Veröffentlichungen der Schweiz. Armen-
pflegerkonferenz noch abzugeben:
Scliürch Oscar, Das Konkordat über die wohnörtliche Unterstützung, 1954, Preis

Fr. 13.- (für Mitglieder Fr. 10.-).
Zihlmnnn Alfred, Einführung in die Praxis der Armenfürsorge, Zürich 1955, Preis

Fr. 10.-.
(Jeiieralregister zum 1.-52. Jahrgang (1903-1955) des «Armenpflegers», Preis Fr. 8.-.

Alle drei zu beziehen bei Herrn Fürsprecher F. Rammelmcyer, 1. Sekretär der
Direktion der sozialen Fürsorge der Stadt Bern, Berti, Predigergasse 5.
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